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ährend der letzten Jahrzehnte mehrten sich die

kritischen Bedenken und Äußerungen , die beanstan¬

deten , daß innerhalb der kirchengeschichtlichen Ab¬

handlungen über Dogma , Kirchenverfassung , Litur¬

gie , Theologie , christliche Kunst und Literatur eine

systematisch - organische Geschichte der Frömmigkeit ,

ihrer Motive und Äußerungen fehlt 1 . Es erscheint

daher als ein dringendes Anliegen , mindestens das

Programm einer Geschichte der Kirche „ als Geschich¬

te der Frömmigkeit“ aufzuzeigen , wie es Ebeling in

seiner Kirchengeschichte „ als Geschichte der Ausle¬

gung der heiligen Schrift“ 1947 getan hat 2 .

Im Christentum — wie in der Religion überhaupt

— stehen objektive Elemente — Lehre , Kirche , Kult

— und subjektive — Gefühle , Überzeugung , Erleb¬

nisse , sittliche Verpflichtungen — in enger Verbin¬

dung zueinander , und zwar auf Grund der in der

religiösen Tatsache beruhenden organischen Einheit

von Erfahrung und Institution .

Man kann nun eine Geschichte des Christentums

vornehmlich unter Berücksichtigung des objektiven

Aspektes schreiben . So gesehen , präsentiert sich zu¬

nächst die kirchliche Struktur mit ihren Spannungen

in ihrer inneren Verfaßtheit ( Organisation ) , ihren

verschiedenen Einrichtungen ( Papsttum , Episkopat ,

Domkapitel und religiöse Orden ) und den zwischen

ihnen waltenden Beziehungen ; in dem Verhältnis
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von kirchlicher und weltlicher Autorität ; im Einfluß

der Kirche auf Kultur und Kunst in ihrer wechsel¬

seitigen Durchdringung ; im Eindringen kirchlicher

Einrichtungen und Persönlichkeiten in die verschie¬

denen ökonomisch - sozialen Systeme und die jeweili¬

gen politischen Probleme .

Man kann aber auch eine Kirchengeschichte sozu¬

sagen , von innen her ' sdireiben : Unter diesem Ge¬

sichtspunkt erscheint sie als spannungsreiche Ent¬

wicklung der Stellungnahme der Gläubigen gegen¬

über der charismatischen Wirklichkeit des Christen¬

tums ; als Haltung gegenüber Christus im Gebet , in

der persönlichen Aneignung des Dogmas als Quelle

religiöser Innerlichkeit ( Gefühle ) , oder allgemeiner ,

in der Frömmigkeit überhaupt . Bedeutend und rich¬

tungweisend — wenngleich einseitig an der Religi¬

onsphilosophie Schleiermadiers orientiert — erscheint

uns diesbezüglich ein Vortrag von Hans R . G . Gün¬

ther ( 1948 ) über die „ Idee einer Geschichte der Fröm¬

migkeit“ 3 .

I

Wenn dies für alle Epochen der Geschichte des

Christentums gilt , so erscheint es uns von besonderer

Bedeutung für das 17 . Jahrhundert , welches als das

Jahrhundert der institutionellen Erstarrung der Kir¬

che gefaßt werden könnte . Diese Erstarrung ent¬

stand im katholischen Raum auf dem Wege der

Durchführung der tridentinischen Dekrete und des

gegen - reformatorischen Einsatzes . Im Protestantis -
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